
band sechs, zeitgleich mit band 5 entstanden, selbst 
gezeichnet, geschrieben, gedruckt und handsortiert… 
zusammengestellt aus texten der jahre 1996-2008. 
 
das leben selbst scheint uns mit hilfe diverser 
„hilfsmittel“ weiterzuentwickeln. dazu gehört unter 
anderem auch das ebenso spirituell wie körperliche tai ji. 
den empfindungen und erfahrungen tribut zollend, finden 
sich die gemachten erfahrungen auf den seiten von 
„GEGENWÄRTIG“. 
 

 
 
 

nur in der harmonie mit mir,  
    
 

   findet sich das gleichgewicht, 
     
 

 
   mit dem leben 

             
 

                per du zu sein. 



             
                                         KONFRONTATION 
                            

           zieht oftmals vor, 
                      wer sich ausgeglichenheit 
                            nicht stellen will… 
 
 
 
 
                                                                                  

 
          den geist schulen,  

                                                                   in der übung des zur Ruhe kommens, 
                                                                            im abstandnehmen - dem loslassen. 
                                                 des annehmens aller dinge - ohne an ihnen zu haften. 

 das sich einlassen auf hier und jetzt - dem sich lösen von gestern und morgen. 
in dieser aufmerksamkeit liegt des lebens sinn 

in seiner offenheit verborgen… 



ad spectatores 
lat.; »an die zuschauer«, an das publikum (gerichtet) 
…von äußerungen eines schauspielers auf der bühne… 

 
man mache sich nichts vor – die masse mimt lediglich den 
zuschauer! wo früher zirkusspiele auf leben u. tod gegen 
gladiatoren oder wilde tiere stattfanden, amüsiert sich die 
menge heute bei mobbing und erniedrigung jedweder natur. es 
fließt kein blut, aber das kann dieses klientel auf den rängen 
ohnehin nur per fernsehgerät oder mit gebührendem abstand 
konsumieren. als notwendige distanz sei hier das nicht selten 
gebräuchliche raummaß von „einer leitplanke“ erwähnt, welches 
den genußvollen betrachter ganz praktischerweise auch das 
leisten erster hilfe verwehrt. 
 



kräftemessen heutiger zeit funktioniert subtiler, nachhaltiger. 
wo dem unterlegenen früher durch tod eine viel zu schnelle 
erlösung widerfuhr, verlangt das genußempfinden des 
gegenwärtigen volkes nachhaltigere befriedigung und so wird ein 
genötigter, unterworfener vasall nicht mehr kurzum vom löwen 
gefressen – er dient konstruktiv längerfristigerer erniedrigung – 
sofern – ja – sofern er bereit, hier mitzuspielen… 
 
ich für meinen teil lache euch – die ihr auf euren ärschen sitzt – 
frech ins gesicht! meine show ist nicht vorbei – sie hat gar nicht 
erst angefangen! von euch auf andere zu schließen, das ist der 
fehler! auch wenn es euch zu erkennen nicht gegeben – ja – es 
gibt tatsächlich mutige, aufrecht andere möglichkeiten des 
daseins im leben – und dafür – bedarf es nicht einmal des 
primitiven gaffers im kolosseum… 


